Märchen:

„Die drei Federn“

Ort:

„Waldweg“

Material:

· Verkleidung !!!GANZ WICHTIG!!!

· Wattebäusche

· Packpapierbögen mit einem Loch in der Mitte

Geschichte:

Die Kinder schlenderten den WALDWEG entlang als sie plötzlich hinter einer Kurve einen alten Mann stehen sahen mit einer großen Krone auf dem weißen Haupt die mit bunten Edelsteinen verziert war. Der alte Mann schien in Gedanken versunken zu sein, doch die Kinder sprachen ihn an um von ihm vielleicht etwas über die Dunkle Königin zu erfahren. 

„Ich weiß nicht wo sie sich aufhält. Ich weiß nur, dass, wer zu ihr will, 6 Schlüssel und viel Mut braucht.

Ich stehe hier schon einige Zeit und warte auf die Rückkehr meiner drei Söhne. Ich muss mein Reich an einen von ihnen weitergeben und kann mich nicht entscheiden, an wen.

Und so habe ich ihnen 3 Aufgaben gestellt. Die erste Aufgabe war, sie sollten mir aus den verschiedenen Teilen meines Reiches den schönsten Teppich mitbringen. Dann blies ich 3 Federn in den Wind und wo die hinflogen, in die Richtung sollten meine Söhne auch gehen. Die erste Feder flog nach Westen, also ging auch mein ältester Sohn nach Westen davon. Die zweite flog nach Osten, also schickte ich meinen zweiten Sohn in diese Richtung davon. Die dritte Feder aber flog geradeaus, flog nicht weit sondern fiel bald zu Boden und blieb dort liegen. Mein jüngster Sohn war ganz verzagt, als er das sah, doch dann bemerkte er an genau dieser Stelle ein Falltüre, zog sie auf und stieg die Stufen hinab. Dort unten saß eine dicke Kröte, die ihm den schönsten Teppich gab – so schön, wie er auf der Erde gar nicht gewebt werden kann! 

Um sicher zu gehen, stellte ich meinen Söhnen noch eine Aufgabe: sie sollten den schönsten Ring mitbringen, den sie in meinem Land finden konnten. Und wieder blies ich die drei Federn, und wieder brachte mein jüngster Sohn den schönsten Ring von der Kröte mit: den schönsten Ring den je ein Auge gesehen hat!

Nun habe ich meinen Söhnen die dritte Aufgabe gestellt: sie sollten in allen Teilen des Landes die schönste Frau suchen. Und wiederum blies ich die Federn.

Doch die dritte Feder kann den Weg zu der Falltüre nicht finden. Ich bitte euch: Helft meinem Sohn, die Feder dorthin zu lenken. Wenn ihr mir helft, dann werde ich euch auch helfen und euch verraten wie der Weg weitergeht.“

Aufgabe:

Die Patrulle steht rund um einen Packpapier und spannt ihn mit den Händen.

Der Wattebausch wird eingeworfen. Durch koordiniertes Pusten der

Patrullenmitglieder soll der Wattebausch in das Loch in der Mitte bewegt

werden.

Wegwahlmöglichkeiten:

· Waldrand

· Zugbrücke
